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Amtlicher Theil. 


An milden Unterſtützungsbeiträgen für die Weich⸗ 
elüberſchwemmten find ferner eingefloſſen, u. z.: 


Von der Stadtgemeinde Po 

Von den Landgemeinden: 
Podstol ice 
Wola duchacka. 
Bierzanow ....: 
Olszowice. ..... 
Piaski wielkie .. 
Siepra ß 
Deb niki 
Stojo wie 
Prokocim ...... 
Kurdwanöw cw. 


Lyezonka...... 
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Krakau, den 18. April 1862. 


Ste. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


+ Entſchließung vom 31. 


* 


ahmnaſiums in Verona, Weltprieſter 


nerfennung feiner vieljährigen, durch Loyalität und eifrige 
Gſlchterfüllang ausgezeichneten Dienſtleiſtung im öffentkichen 


März d. J. dem Director des Staats- 


Cajetan Scaxabello, in 


vunaſtal⸗Lehramte, das Ritie kreuz des Franz Joſeph⸗Ordens 


lergnädigſt zu verleihen geruht⸗ 


Se. f k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mil, Allerhöchſt unter: 
| Vichnetem Diplome den penſionirten Oberlieutenant, Ignaz Ko⸗ 


arcaſié, in den Adelſland des 


öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 


a 15 Prädikate „von Zboriſte“ allergnädigſt zu erheben 
übt, 
Gate. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


ſchließung vom 10. April d. J. 


haben mit der Allerhöchſten 
dem Grazer Oberlandesge⸗ 


heran, Dr. Andreas Hüttenbrenner, bei der angeſuch⸗ 
N Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Rubeſtand, in 
lee lennung ſeiner vieljährigen, treuen und ausgezeichneten Dienſt⸗ 

ung, den Orden der eifernen Krone dritter Klaſſe taxfrei 


Mergnädigft zu verleihen geruht. 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Gatſchliedung vom 1 d. J. dem Diakovarer Biſchof, ge⸗ 
3 Rath Joſeph Georg Stroß mayer, über fein Anſuchen 
Er der Würde eines Obergeſpans des Viroviticaer Komitates 


n Gnaden zu entheben und zugleich 


ewig zum Obergeſpan des Viro 
Igjl zu ernennen geruht. 


den Ladislaus v. Deli⸗ 


viticaer Komitates allergnä⸗ 


Das Miniſlerium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwählen des Karl Ganahl zum Präſidenten und des Jo 


bann Joſeph Goh 
Gewerbekammer in 
Das Minifteriu 
Wiederwahlen des Franz Roſt h 
Leopold Nagel zum Bice-Bräfite 
werbekammer in Klagenfurt beflätigt 


Feuilleton. 


m zum Wice Präſidenten der Handels- und 
Beldlirch e j 
m für Handel und Volkswirthſchaft hat die 


n zum Präſidenſen und des 
uten der Handels⸗ und ©» 


— — 


Die Either⸗Epidemie in Wien. 
(Eine ſociale Studie.) ö 
Mit nicht genug anzuerkennendem Eifer haben un? 


gefähr ſeit Beginn dieſes Jahrhunderts gelehrte Männer 
er Wiſſenſchaft gegen alle jene Krankheiten, welche 


en unmelodiſchen Namen: Epidemien tragen, einen 


erfolgrei 4 
fultakee chen Kampf geführt. 


x 


So erhebend feine Re 


den Philant i je rei de 
daran mu ropen auch ſind, die reine Freu 
die Gelehr ame den Gedanken getrübt werden, daß 


amkeit ſi 
ſocialen Epidemien 


ch bis heute entgehen ließ, gewiſſen 


gegenüber mi 1 ; 
vorzugehen, wenngleich das 1 
Erfolg ein zuverſichtlich Tonne N ’ 


n 


der wäre. Weit davon 
entfernt, unternehmen zu wollen, m r 
N as 2 2 
riphäen bis nun unterlaſſen, glauben a 
Dankes mitfühlender Seelen gewiß zu ſein f 
den Forſchergeiſt tieferer Denker als wir ng en w 


ein modernes ſociales Contagium zu lenken d 


erſcheint täglich mit Au ahme der Sonn« und Feiettage. 
9 Nkr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpalt 
mi die Admintſtration der „Krakauer Zeitung“ 


Poſt 


man 


— 


letzte, 


Noth 


reich 


Die Idee der handelspolitiſchen Einigung Oeſter⸗ 
reichs mit Deutſchland hat, wie die „Donau⸗Zeitung“ 
Leitartikels über die Handels⸗ 
durch das Auftauchen des fran⸗ 
Schwungkraft 


heute am Schluſſe eines 
politik Oeſterreichs ſagt, 
zöͤſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrags neue 


friedigende Einver 
fallen zu laſſen. 


würdigen wird. . 
Ein imperia 


— — 
Vierteljähriger Abon⸗ 
ſpaltenen Petitzeile für 


TEEN 15 0 nementaprels: für Krakau 4 fl. 20 Nr, nt Ver end 5 fl. 25 Mkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
VL. Jahrgang. die erſte Ginrüdung 7 kr., für jede weitere Eurkung 955 Au Stämpelgebübt für jede Einschaltung 30 
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Vichtamtlicher Theil. 


Krakau, 28. April. 


wendigkeit, als ein 


unmöglich machen würde. 


Die Donau⸗Zeitung widmet der Rede Lord Pal⸗ 
merſtons über die ſtalieniſchen Zuſtände einen Arti⸗ 
kel, welcher verräth, daß man in unſeren officiöfen 
Kreiſen Grund hat, dieſelbe, inſoweit fie Oeſterreich 
betrifft, in anderm Sinne aufzufaſſen, als dies gemei⸗ 
niglich der Fall war. Die „D. 3.“ bezeichnet die 
Nachricht, Oeſterreich habe dieſer Rede wegen in Lon⸗ 
don auf diplomatiſchem Wege reclamirt, als eine le⸗ 
loiglich zu dem Zwecke gemachte Erfindung, um einen 
trüben Schatten auf das im Großen und Ganzen bes 
nehmen Englands und Oeſterreichs 
Auch die Philippika der Morning 
gegen Oeſterreich verliere ihre Bedeutung, wenn 
erwägt, daß es in den politiſchen Kreiſen Londons 
ekannt iſt, wie gelockert die Beziehungen dieſes Blat⸗ 
tes zum Cabinete Palmerſton ſeien. 
Meinung in England iſt von einer für Oeſterreich gün⸗ 
ſtigen Stimmung durchdrungen. 
dieſer Stimmung ſei erfolgt, ſeit Oeſterreich in die 
Reihe der verfaſſungsmäßig regierten Staaten eintrat. 
England ſuche ſich feine Alliirten nur bei jenen Mäch⸗ 
ten, welche bezüglich ihrer Kraft und Lebensfähigkeit 

genügende Garantien bieten. 
ſtand ſei aber Conſtitutionalität identiſch mit politiſcher 
Isdebensfabigkeit. Als die Thatſachen lehrten, daß das 
einheitliche Verfaſſungsprincip den Tendenzen der Auf- 
löſung, die ſich in Seſterreich breit machten, ein Ziel“ 
begann England mit anderen Augen auf Oeſter⸗ 
reich zu ſchauen, und lernte feinen Werth von neuem 
nach Gebühr ſchätzen. Es dürfe daher mit Zuverſicht 
wartet werden, daß die öffentliche Meinung in Eng⸗ 
land die Conſolidirung und den Beſtand Oeſterreichs 
in jeder Beziehung mehr und mehr als eine politiſche 
wahrhaft britiſches Intereſſe 


Die öffentliche 


Der Umſchwung in 


Für den britiſchen Ver⸗ 


liſtiſches Blatt in Paris läßt ſich aus 
London ſchreiben, Lord Palmerſton, welcher eine 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz auf der Baſis einer dem 
Königreich Polen zu bewilligenden Conſtitution wittere, 
habe die franzöſiſche Politik in Italien nur deßhalb ſo 
charf angegriffen, weil er hoffe, den Kaiſer Napoleon 
zu einem übereilten Schritte in Italien zu drängen, 
welcher das Wündniß zwiſchen Rußland und Frank⸗ 


erhalten. Die „Donau⸗Zeitung“ begrüßt das als 


günſtige Wendung, die von den Gegnern weder ge 
wünſcht noch vorhergeſehen war. Ein offleisſer Wiener 
Correſpondent der „Prager Zeitung“ erblickt in dem 
preußiſch = franzöſiſchen Handelsvertrag den Keim zu 
einem Rheinbunde und meint, eines der Motive zu 
dem Abſchluſſe dieſes Vertrags dürfte für Preußen darin 
liegen, daß es durch den Vertrag der Sorge um den 
ſſicheren Beſitz der Rheinprovinz für immer enthoben 

zu ſein glaubt. Für einige Zeit, fügt der Correſpondent 


lichſte 


konnt 
ſtürzt 


diſche 


ſer u 


zum 


Alpenglühen, 


Inſtrument in die Mode, 


Familienlebens, fraß aufdringlich, 


schließlich zur 


zu ſchildern, haben 


— 


Aufnahme bei uns. 


en wir. bis heute ni 
e ſich ein unbarm 


r noch als jene, verdunkelte 


tigſten Ausſchreitungen, und machte 
bösartigſt Monie, zur fogialen Epidemie. In 


das geheimnißvolle Rauſchen der Aeolsharfe mahnend, oder Tirol, ſelbſt der mehrmalige Beſuch heimiſcher 
Iſprach fie durch jene naiven Weiſen zu unſeren Herzen, Gaſthäuſer, in welchen Mutzbauers, Deckmaiers und 
welche ſo leicht die Sehnſucht nach blauen Bergen, Genoſſen gegen 20 Neukreuzer Entrée allabendlich ver⸗ 


Tannend i f 6 ga i in ihnen dies Uebel 
zu wecken im Stande * Fichtenrauſchen in uns gängliche Lorbeern erringen, um ebe 


Ihre Seltenheit in Städten dankte fie ſtets die herz- kungen des muſikaliſchen Pfortaderſyſtems, verſchlagenes 


Plötzlich kam das harmloſe] Violinſpiel, unverdauter Klavierunterricht, ſo wie ver⸗ 
durch welche Veranlaſſung] haltene Guitarre-Lectionen ſtimmen den Organismus 
cht erforſchen, Heuſchrecken gleich | beſonders empfänglich für das Cithern und können im 
: ten auf die G berziger Schwarm von Eitherr | Vereine mit nur elwas Notenkenntniß von den trau⸗ 
Dilettanten eſenſchaft nieder, zirpte unmelo⸗ rigſten Folgen für die Umgebung des Patienten beglei⸗ 
die Sonne traulichen] tet fein. Hat fi das Leiden in dieſem ganz ausge⸗ 
i tegende e niederfiel, die sprochen, ſo kauft er ſich bei Kiendl, unſerem Either⸗ 
zarten Keime antes uſerie ab, gefiel ſich in den] A mali, um ein anſtändiges Stück Geld ein Inſtrument, 

) fo die Eithern] ſchneidet fih die Nägel, gewinnt einen renommirten 


nliebenswürdigen Form das Cithern ausführ 


wir 11 nachfolgende 
e der humanitä 

Vorwurf genommen, moge in re 

welcher uns dieſe in die Feder dicti te, 


r Studie] Energiſche Naturen ziehen ſich anfangs ganz von der 
d Eifer, | Welt zurück, nehmen Doppellectionen, bivouakiren Tag 
1 1 N entſchuldi⸗ und Nacht auf der Either und ruhen nicht eher, als bis 
für uns eintreten, wo die Ne 75 es Gegen. ſie Schweſtern, Müttern oder anderen nachſichtigen 
ed, fo wie vielleicht Mangel au 9 gender Be, Gemüthern eines jener larmoyanten Muſikſtücke vorzu⸗ 


s in den hohen] pußsr; ; 8 in“ 
Alterirt durch ukoliſche Titel wie: „d'Lauterbacherin“, „Auf der Alm“, 


jeder größeren] der a leich ki 
1 enfigt für 24 Unterfeeiden, übrigens alle ganz gleich klingen. Nach 


hende Löſung der römiſchen Frage. Nach dieſem 
Blatt ſoll die Turiner Regierung halboffieielle A 
cherungen über die demnächſtige Abberufung De 15 
nerals Goyon von Rom erhalten haben und en Tr 
tikel in einem officiöfen Journale, vielleicht in det „Da: 
trie“, über die italieniſchen Angelegenheiten, ſoll 2 
Maßregel vorangehen. Marquis Lavalette ſoll 15 
Lord Palmerſton geheime Anträge Napoleons über 5 
römiſche Frage üderbracht haben. Seine Miſſion ſo 
vollkommen geglückt ſein und eine ernſtliche Annähe⸗ 
rung zwiſchen England und Frankreich beſiegelt haben, 
welche einen großen Schritt von Seiten Frankreichs in 
der römiſchen Frage und die Anerkennung Italiens 
durch Preußen herbeiführen fol, Die Anerkennung vo⸗ 
Seite Preußens würde nach der Rückkehr Victor Ema⸗ 
nuels aus Neapel erfolgen, deſſen Anweſenheit in jenem 
Königreiche nur von ſehr kurzer Dauer ſein ſoll. Waͤh⸗ 
rend der Reiſe würden zwiſchen den Geſandten Frank⸗ 
reichs und Englands und dem piemonteſiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten die Grundzüge eines Programms zur 
Austottung „des Brigantenthumes“ vereinbart werden. 
Dem Briefe eines piemonteſiſchen Officiers, der in 
Siena ſtationitt iſt, entnimmt das genannte Blatt noch 
weiter, daß alle in Toscana befindlichen Truppen ge⸗ 
gen Rom concentrirt werden. f 

Nach einer Cotreſpondenz aus Rom wäre die Reiſe 
des Papſtes nach Porto d' Anzio etwas mehr als eine 
einfache Villeggiatur. Wie die Gerüchte geben, wür⸗ 
den beinahe alle päpſtlichen Truppen ſchon vorher nach 
oieſem Punkte beordert werden. Auch die Zuaven, die 
bisher fi nie in der Umgebung Pio Nono's befun⸗ 
den hatten, haben Marſchbefehl erhalten. Man bemerkt, 
daß dieſe Reiſe des Papſtes an die Küſte mit der 
Vorüberfahrt Victor Emanueb's nach Neapel zuſam⸗ 
menfällt. s 

Wie die Coſtituzione wiſſen will, ſollen in dem am 
18. April zu Turin gehaltenen Miniſterrathe ſehr 
wichtige Beſchlüſſe in Betreff der neapolitaniſchen Ans 
gelegenheit und anderer Lebensfragen gefaßt worden 
ſein. 

Nach der KZ. haben die Miniſter im letzten Mi⸗ 
nifterrathe über einen Antrag Ratazzi's verhandelt, 
welcher dahin ging, den Sitz der Regierung ſo⸗ 
fort nach Neapel zu verlegen. Dieſe Maßregel 
hätte den doppelten Zweck, ſich Rom zu nähern und 
durch die Anweſenheit der Regierungsmacht im ſüdli⸗ 
chen Italien dem Räuberthum den Garaus zu machen. 
Der König hat ſich noch nicht entſchieden und die Mi⸗ 
niſt r ihrerſeits find gleichfalls noch nicht einig unter ſich. 

Das Pays ſchreibt: Mehrere Blätter haben ge⸗ 
meldet, daß das franzöfiihe Mittelmeergeſchwader den 
König Victor Em inuel nach Neapel begleiten werde. 
Bis jetzt iſt die Richtigkeit dieſer Meldung durch keine 
aus atbentifher Quelle ſtammende Depeſche beftätigt 
worden. Das piemonteſiſche Geſchwader iſt am 23. 
d. M. mit dem König in Livorno eingetroffen, von 
wo er Tags darauf nach Neapel abreiſen ſollte. In 
Genua war weder bei der Ankunft noch bei der Ab⸗ 
fahrt des Königs Victor Emanuel das franzöſiſche 
oder engliſche Mitelmeergeſchwader in Sicht. Es heißt 
etzt, daß beide Geſchwader vor Neapel während des 
Aufenthaltes des Königs daſelbſt, ankern werden. Na⸗ 
mentlich ſollte das franzöſiſche Geſchwader erſt am 26. 


bei, ganz gewiß, denn wozu ſollte Frankreich, nachdem 
es Deutſchland volkswirthſchaftlich erobert hat, alsbald 
die materielle Beſitznahme eines Theiles desſelben an⸗ 
ſtreben? ! 

Ein Telegramm aus Hannover vom 26. d. mel⸗ 
det: In der heute ſtattgehabten Sitzung der Erſten 
Kammer äußerte ſich der Finanzminſſter Graf v. Kiel⸗ 
mannsegge dahin, daß die Conſequenzen des Preuſ⸗ 
ſich⸗Franzöſiſchen Handels derttages für die 
Regierung zur Zeit noch unüberſehbar ſeien. Er per⸗ 
ſönlich habe Bedenken wegen des Hannoverſchen 
Zollertrages. Aus München wird ebenfalls gemeldet, 
daß namentlich der langjährige Vertreter Balerns bei 
der Zoll⸗Conferenz in Berlin, Miniſterialrath v. Meix⸗ 
ner, gegen den Preuß iſch⸗Franzöſiſchen Han⸗ 
dels vertrag erklärt habe. x 

Wie verlautet, iſt die Einigung zwiſchen dem Ber: 
liner und dem Wiener Cabinet bezüglich der nach 
Kopenhagen zu erlaſſenden Note erfolgt und dürfte 
der Abſendung derſelben nunmehr nichts entgegenſte⸗ 
hen. Dem Wunſche des Hrn. Hall, diejenigen Punkte 
präciſirt zu erhalten, in welchen Dänemark den Abma⸗ 
chungen von 1851 und 1852 noch nicht nachgekommen 
iſt, ſol gründlich willfahrt ſein. e 

Nach dem „Fädrelandet“ erwartet Se, Maſeſtät 
der König von Dänemark einen Beſuch Sr. Maj. 
König Karls XV. von Schweden in der Mitte 
des Juli⸗Monats, nachdem dieſer einen Beſuch von 
dem Italieniſchen Kronprinzen erhalten hat. ö 

Die Nachricht, daß der Kaiſer der Franzoſen im 
Laufe des Same na! Karlsbad kommen werde, 
welche die Wiener Börfe in Aufregung brachte, erweiſt 
ih nun als eine — Ente. Ein franzöſiſches Blatt 
meldet heute, Napoleon III. werde ſich nach Plombié⸗ 
res und ſpäter nach Biarritz begeben. ei 
Nach einer allerdings zuc Zeit noch wenig beglau⸗ 
bigten Mittheilung der „Ind. beige” ſoll der jetzige 
Geſuch der Königin der Niederlande in Paris 
(welchem im Laufe des Monats Mai der des Königs 
der Niederlande folgt), mit einem Heiratbs-Project in 
Verbindung ſtehen. Es ſoll ſich um die Vermählung 
des Kronprinzen Wilhelm, Prinzen von Oranien, geb. 
1850, mit einer Tochter des Prinzen Murat handeln. 

Aus Paris wird geſchrieben: Von Herrn Pietri 

wird eine Broſchüre gegen die weltliche Macht des 
Papſtes erſcheinen. Der Juſtizminiſter, Herr Delangle 
oll eine Elicula:-Inſtruction über den Zwang der Un⸗ 
lerzeichnung von Zeitungsartikeln und Correſpondenzen 
erlaſſen. Zwei Gerüchte erhalten ſich im U. lauf; das 
eine bezieht ſich auf das Entlaſſungsgeſuch des Herrn 
Fould, das andere auf die geſegneten Umſtände, in 
welchen ſich die Kaiſerin befinden fol. 
De Frage Govon⸗Lavalette ſcheint nun end: 
lich zu einem definitiven Abſchluſſe gelangen zu wollen. 
Lavalette wird nach Rom zurückkehren; ob aber auf 
dieſe ſeine Rückkehr die Zurückberufung des Generals 
Goyon erfolgen wird, darüber laſſen ſich noch immer 
nur Vermuthungen hegen. Eine Note des Pariſer 
Pays, fo dunkel und zweideutig fit auch gefaßt iſt, 
ſcheint den für den Marquis von Lavalette an maß⸗ 
7 55 Stätte erfolgten günſtigen Umſchwung zu be⸗ 
ſtätigen. 0 

Der „Pungolo“ ſpricht von einer nahe bevorſte⸗ 


eine 


1 ea 


chen mit bedenklichen Doppelgriffen über, bricht ſich gerne 
bei den erſten Anläufen, in die Geheimniſſe des Schlei⸗ 
fen einzudringen, den Nagel am linken Daumen, ver⸗ 
urſacht ſeinen Angehörigen ernſte Sorge um ihn, wenn 
er apoplektiſchen Anfällen, das Tremoliren zu lernen, 
unterliegt, macht ſeinen erſten Triller, und triumpbirt 
5 einigen zerſprengten Stahlfaiten über d 
lageolet. f 

Von dieſem Standpunkte aus weiter ordne 
wird aus dem Patienten entweder ein Wirtuofe irre, 
ſomit nicht in den Rahmen dieſer Studie Bf gedruckt, 
Genoſſenſchaft gegenüber iſt fie als Manuſentet. — In 
oder er bleibt ein Stümper — eine Ha d wel⸗ 
letzterem Falle pflegen Kriſen einzutrete , gelt fühlt; er 
ben ſich Patient plötzlich allein auf de Selbſtſtändigkeit 
wird danach begehren feine bisher Opfer bringen zu 
einer muſikaliſchen Verbindung hungen auf ſattſam ere 
können, er lechzt danach, feine en erfahrenen Geſinnungs⸗ 
wähntem Inſtrumente durch pr; ſehen. Ein gleichg effimmn 
genoffen in der Ter begleſanden. In den meiften Fäl- 
ter Pplades ift leicht after Veteran, welcher ſich ſchon 
en iſt dies ein falten, Fingerſpiben geſpielt hat, bei paſ⸗ 
Hühneraugen heiten Vorliebe für ſteieriſche Lodenröcke 
ſenden Gelege durchblicken läßt, feine „Klampfen“ im 
und . ets auf dem „qui vive“ ſteht und maſ⸗ 
re viel Bier trinkt. Gelingt es dieſem Biedermanne 


feine » Oreſtes die Geheimniſſe des Duettenſpieles ges 


zum Ausbruche zu bringen. Vorhergegangene Stok⸗ 


die⸗ Lehrer und forſcht nach kleinen Tiſchen mit tiefen 
licher] Schubladen als Reſohanzboden. 


tragen im Stande ſind, welche ſich durch verlockende 


„d' Schwoagerinn“, d'Gießmühl am Bach“, von einan⸗ 


15 ectionen kann der Patient meiſtens ebenſoviele leichte 
mark J aͤndier auswendig, geht dann zu complicirteren Sa⸗ 


d. Mis. von Toulon aus direct nach Neapel gehen. 


Es wird hiernach die Reiſe des Königs nicht zu eis|fig bis 
die Reiſe Sr. f ein 
fpätere Zeit verſchoben. Das Befinden der Kaiſerin 


laßt nichts zu 
S 


nem wahren Triumphzug machen, wozu er nach Tu⸗ 
riner Berichte dienen ſollte. 

Vor Kurzem fol eine allerh. Entſchließung erfloſ⸗ 
fen fein, wodurch dem Miniſter des Acußern die Er⸗ 


mächtigung ertheilt wurde, in Fällen der von Seiten]; 


der öſterreichiſchen Regierung begehrten Auslieferungen 
von Verbrechern der Regierung in Turin über das 
von dieſer geſtellte Anſinnen die Erklärung abzugeben, 
daß das betreffende Individuum nach feiner Ausliefe⸗ 
rung wegen der ihm allenfalls zur Laſt fallenden ſtraſ⸗ 
baren Handlungen politiſcher Natur keiner Unterſuchung 
und Strafe werde unterzogen werden, daß aber ſo in 
jedem Falle einer Auslieferung von Seite dar Regie⸗ 
rung in Wien an jene in Turin eine gleichlautende 
Erklärung der letzteren als Bedingung der Auslieferung 
in Anſpruch genommen werden müſſe. : 

Der ſpaniſch⸗ franzöſiſche Vertrag über die ſpa ni⸗ 
ſche Schuld vom Jahre 1823 liegt gegenwärtig den 
Cortes vor, und man bezweifelt nicht, daß er von die⸗ 
ſen angenommen wird. 7 

Die mit Bezug auf das an den Fürſten Nikolaus 

von Montenegro gerichtete Ultimatum dem Ser⸗ 
dar Omer Paſcha zugegangenen Inftructionen find den 
Großmächten zur Kenntniß gebracht worden. Omer 
Paſcha iſt unwob l. Derwiſch Paſcha wird die Opera⸗ 
tionen befehligen. Wird das Ultimatum verworfen, 
dann ſollen jene erſt nach Ankunft der Verſtärkungen 
beginnen. Drei mit Truppen und Munition beladene 
Fregatten find von Konſtantinopel nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz abgegangen (f. u. tel. Dep.) 
Wie ſich dem „Peſt. Ll.“ zufolge jetzt herausſtellt, 
hat die Porte der ſerbiſchen Regierung direct weder 
ein Ultimatum, noch eine energiſche Note zukommen 
laſſen; wohl aber ſoll die Pforte bei den Großmächten 
über das Vorgehen Serbiens mit dem Beifügen Be: 
ſchwerde geführt haben, daß fie ſich zuletzt bemüſſigt 
ſehen werde, den aufgehobenen Uſtav vom J. 1839 
durch Gewalt wieder hetzuſtellen. 

In Cadirx am 22. d. eingetroffene Nachrichten aus 
Veracruz beſtätigen, daß der franzöſiſche General 
Lorencez vorgeht, als wenn kein Vertrag von La So⸗ 
ledad beſtehe. Das franzöſiſche Chaſſeur- Bataillon iſt 
ohne Weiteres gelandet: 3000 Mann Verſtärkungen 
werden erwartet: General Almonte befindet ſich im 
Geleite des Generals Lorencez und iſt, wie die Cadixer 
Depeſche ausdrücklich hinzufügt, unter den Schutz der 
franzöſiſchen Flagge geſtellt. Die Depeſche ſagt: „Jua⸗ 
rez und Doblado nehmen ihre Zuflucht zu Gelderpreſ⸗ 
ſungen, Einkerkerungen und Zwangsanleihen.“ 

Nach den letzten Nachrichten, die der Patrie aus 
Vera⸗Cruz vom 22. März zugehen, hätten die Ge: 
fandten von Preußen, Oeſterreich und Rußland 
in der Hauptſtadt Mexico energiſch gegen die Verhaf⸗ 
tung von 10 fremden Kaufleuten proteſtirt, die ſich ger 
weigert hatten, der Repierung eine von ihnen geforderte 
Summe vorzuſchießen. 

Aus den Laplataſtaaten liegen neue Nachrich⸗ 
ten vor. In Buenos Apres haben die beiden Kam⸗ 
mern nach langer Discuſſion endlich eingewilligt, den 
General Mitre zu bevollmächtigen, den Nationalcon⸗ 
greß ſo bald als möglich und in der ihm dazu geeig⸗ 
net erſcheinenden Stadt einzuberufen. Die Wahlen 
ſollten, wie man allgemein annahm, im Laufe des 
April vorgenommen werden, ſo daß die Eröffnung der 
Nationalverſammlung etwa am 25., und zwar in Bu⸗ 
enos Ayres, zu erwarten geweſen wäre. 

In Montevideo beſchaͤftigte die Kammern ein 
Geſetzentwurf, welcher vier Millionen Piaſter zur Ent⸗ 
ſchädigung der franzöſiſchen und engliſchen Staatsan⸗ 
gehörigen für die in Bürgerkriegen der Laplataſtaaten 
etlittenen Verluſte beanſprucht. Die betreffenden Res 
clamationen ſchweben feit 1851 und die Geſchäftsträ⸗ 
ger von Frankreich und England hatten in den letzten 
Tagen der Regierung ein am 10. März abgelaufenes 
Ultimatum geflelt: der oben erwähnte Gefegentwurf 
war von der Deputirtenkammen bereits votirt und 
man zweifelte nicht, daß auch der Senat ihn geneh⸗ 
migen werde. 


Defterreichifche Monarchie. 
Wien, 27. April. 
Nach den neueſten Verfügungen wird der Aufent⸗ 


nügend einzupeitſchen, ſo iſt als ſicher vorauszuſetzen, 
daß das Paar demnächſt eine befreundete, nichts ahnende 
Familie in der ſtrafbaren Abſicht überfallen wird, der⸗ 
ſelben meuchlings einige zweiſchneidige „Schnadahüͤpfeln“ 
und „Alpenlieder“ zu verfegen. Bei ſolchen Anlaͤſſen 
werden im Nebenzimmer von dem Manne mit den 
Hühneraugen heimlich die beiden Inſtrumente geſtimmt, 
die zur Production benützten Mahagonitiſche aber durch 
gemeinſchaftliches krampfpaſtes Tremoliren und Tril⸗ 
lern jedesmal zum Entjegen der armen Hausfrau jäm⸗ 
merlich zerkratzt. — Der gute Eindruck erſter Produc⸗ 
tionen wird leider meiſtens in bedauerlicher Weiſe durch 
den Umſtand geſchwächt, daß unſer Neophyt bei den 
effektvollſten Stellen regelmäßig falſch greift, in der ge⸗ 
brochenen Baßbegleitung beillofe Verwirrungen anrich⸗ 
tet, von dem faitengeprüften Bierfreunde vielfach auf⸗ 
gemuntert, ermohnk und wiede ins Geleiſe gebracht 
werden muß und ſchließlich virſichert, er hätte es „zu 
Hauſe“ ganz gut gekonnt, eine Thatſache, welche im 
Bereiche der Möglichkeit liegt, die Zuhörer aber nicht 
in allen Fällen zufrieden ſtellt. Zur Rettung der 
Standesehre greift dann meiſtens der Ältere Freund, 
ohne ein „Wolfram von Eſchenbach beginne!“ adzu⸗ 
warten, in die Saiten und liefert noch vor dem Sou⸗ 
per eine erſchreckende Menge von eändlern, während 
welcher kein anderer Menſch im Salon ſich rühren 
darf, ohne nicht von ann efenden Gemüthlichkeits fanati⸗ 
kern energiſch zur Ruhe verwieſen zu werden. 


halt Ihrer Mai. der Kaiſerin in Venetien ſich vorläu⸗ 


bis Ende Mai verlängern und wurde deshalb auch 
Maj. des Kaiſers nach Venedig auf eine 


wünſchen übrig. ; 

b. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Kreu⸗ 
er: Vereine zur Unterſtützung der Wiener Gewerbs⸗ 
leute 200 Fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat ſich allergnädigſt 
beſtimmt gefunden, zur Reſtaurirung der Fillalkirche 
zu Goberling in Ungarn einen Betrag von 100 fl. 
zu bewilligen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
haben dem vom Dekan Dr. v. Viszanik gegründeten 
Unterſtützungsvereine für aus der hieſigen k. k. Irren⸗ 
anſtalt geheilt entlaſſene hilfloſe Perſonen 100 Fl. gnä⸗ 
digſt zu ſpenden geruht. 


Ihre Maj. die Kaiſerin Maria Anna, Gemalin 


des Kaiſers Ferdinand, wird anfangs Mai zum Som: 
meraufentbalte von Prag nach Stalin reiſen und das 
kaiſ. Schloß Stra beziehen, wo auch Ihre Maj. die 
Kaiſerin Eliſabeth für einige Zeit zum Beſuche erwar⸗ 
tet wird. 


Se. k. H. der Herr Erzherzog Ferdinand Ma⸗ 


rimilian wird dieſer Tage hier eintreffen, um einer 
Berathung in Marine-Angelegenheiten, welche unter den, 
Vorſitze Sr. Maj. des Kaiſers ſtattfinden fo, beizu⸗ 
wohnen. 


Se. k. H. der Herr Erzherzog Albrecht wird in 


Kürze, und die Frau Erzherzogin Hildegarde, Gema⸗ 
lin des Herrn Erzherzogs Albrecht, morgen von Bene: 


tien hier eintreffen. 

Se. h. die Frau Herzogin Ludovika in Baiern 
wird noch 14 Tage in Venedig verweilen und dann 
gleichzeitig mit dem Prinzen Theodor von Baiern nach 
München zurückreiſen. 

Herzog Philipp von Württemberg, welcher, wie 
bekannt, kürzlich in k. k. öſterreichiſche Militärdienſte 
trat, hat den Rang eines k. k. Majors erhalten und 
wurde bei dem Armeekorps in Venetien eingereiht. 

Das Dres d. Journ. theilt gelegentlich der Sitzung 


der ſtändigen Deputation des deutſchen Juriſten⸗ 
tages, welche in Dresden ſtatthatte, mit, daß der k. 
k. Staatsminiſter Ritter v. Schmerling und der 
k. k. Miniſter v. Laſſer ihren Beitritt als Mitglie- 
der des Juriſtentages der Deputation haben erklären 
laſſen. 


Der Herr Handelsminiſter Graf Wickenburg iſt 


von feiner Hafen⸗Inſpektionsreiſe nach Dalmatien wieder 
hier eingetroffen. 


Graf v. Karolyi, der k. k. öſterreichiſche Ge 
ſandte am preußiſchen Hofe, wurde nach Wien berufen 


und wird heute von Berlin hier eintreffen. 


Der Nuntius am Wiener Hofe Migr. De Luca 


wird, wie man dem „Volksfrrund“ aus Rom ſchreibt, 


in einer der nächſten Cardinalspromotionen mit dem 
Purpur bekleidet werden, und dann ſeine d plomatiſche 
Laufbahn verlaſſen, was wohl ſchon längn geſchehen 
wäre, wenn nicht die Revolution in Italien den ſonſt 
herkömmlichen Lauf der Dinge unterbrochen hätte, 

Se. Em. der Cardinal Schwarzenberg wird 
die Reife nach Rom am 17. Mai antreten. Canoni⸗ 
cus Prucha und der Secretät Dr. Houska werden ihn 
begleiten. 

In Bezug auf die Miniſterverantwortlich⸗ 
keit geht, wie die Oſt⸗O. Poſt meldet: Der Bor: 


ſchlag ſeitens des Minifterrathes dahin, Se. Maj. möge 


geruhen, durch eine allerh. Botſchaft an beide Häufer 
dem Reichs rathe zu eröffnen, daß das Prinzip der Mi⸗ 


niſterverantwortlichkeit, wie es bereits von dem Staats⸗ 


miniſter vor mehreren Monaten deklarirt wurde, von 
Sr. Maj. nunmehr auch dahin ergänzt werde, daß der 
allerhöchſte Erlaß vom 20. Auguſt 1851, der die Mi: 
niſterverantwortlichkeit aufhob, außer Wirkſamkeit zu 
treten habe. 

Der Schaden, welchen die Ueberſchwemmung auf 
dem flachen Lande in Niederöſterreich an Gebäuden, 
Grundſtücken und Fahrniſſen verurſacht hat, beläuft 
ſich nach den commiſſionellen Erhebungen auf 2 Mill. 
496.744 fl. 90 kr., wovon auf beſchädigte Gebäude 
321.130 fl. 12 kr., auf Grundſtücke 1,723.48 1 fl. 
12 kr., und auf beſchädigte oder in Verluſt gerathene 
Fahrniſſe 452.133 fl. 66 kr. entfallen. Die Aufnahme 
des Schadens geſchah durch die Commiſſionen in der 
Art, daß jener Theil desſelben, welcher von den Be⸗ 
ſchädigten mit Rückſicht auf ihre Vermögens verhält⸗ 


— — — 


niſſe ohne Anſpruch auf Aushilfe getragen wird, mit 
dem Betrage von 1,774.603 fl. 47 kr. abgeſondert 
zur Darſtellung gebracht wurde. Nach Abzug dieſes 
Betrages von obiger Geſammtſumme beträgt derjenige 
Schaden, für welchen die Betroffenen in Anbetracht 
ihrer commeſſionell erhobenen Verhältniſſe ein: Aus⸗ 
hilfe anzuſprechen in dem Falle ſind 722,141 fl. 43 kr. 
Zur Gewährung der letzteren wurden 143.206 fl. 
86 ½ kr. verwendet. 

Im „Mag. Sajto“ macht 
Poſener „Tellus) den Vorſchlag e 
ner „Bodenankaufsgeſellſchaft“. Er motivirt 
ſeinen Vorſchlag damit, daß zahlloſe ungar. Grundbe— 
figer gezwungen find, ihr Beſitzthum im Verkaufswege 
zu verſchleudern und daß die Käufer ſelten Ungarn 
find. Wenn aber Ungarn nicht wie bisher größten: 
theils im Beſitz von Ungarn bleibe, ſo werde es auch 
nicht lange Ungarn ſein. Die Geſellſchaft ſoll nun die⸗ 
ſem Uibel abhelfen; ſie ſoll die verkäuflichen Grund⸗ 
complere um einen entſprechenden Preis ankaufen und 
ſie unter günſtigen Bedingungen mit einem kleinen 
Gewinn an Einbeimiſche verkaufen. Joſ. Hajos, Paul 
Somſich, Paul Almaſſy und Ladisl. Kovacs haben ſich 
dieſer Idee bereits angeſchloſſen. Der Geſellſchafts fond 
fol wenigſtens eine Million betragen und durch Aktien 
zu 1000 fl. hereingebracht werden. 

Deutſchland. . 

Die „Berl. B.⸗Ztg.“ meldet von einer Denkſchrift, 
welche der Fürſt zu Hohenzollern-Sigmarin⸗ 
gen über die in Preußen eingetretene neue Wendung 
der Dinge an den König gerichtet hat, und verſichert 
noch weiter, daß dieſe Schrift auf das Gemüth Sr. 
Majeſtät einen tiefen Eindruck gemacht haben ſoll. 
Der Fürſt zu Hohenzollern ſteht bekanntlich bei dem 
Könige in ſehr hohem Anſehen und genießt das faſt 
unbedingte Vertrauen deſſelben. Die „B. 3.“ will fer: 
ner noch von einer Miniſterkriſe wiſſen, wiewohl ähn⸗ 
liche Gerüchte vor Kurzem erſt ein officielles Dementi 


erfahren haben. 
Frankreich. 

Paris, 24. April. Die Königin der Niederlande 
wird heute Abend um 8 Uhr hier eintreffen. Die Prin⸗ 
zeſſin Mathilde iſt der Königin bis nach Compiegne 
entgegengereift, der Kaifer wird die Königin am Nord: 
bahnhofe erwarten. Sonnabend findet zu Ehren der 
niederländiſchen Majeſtät großes Galadiner in den Tui⸗ 
lerieen ſtatt, und Montag wird derſelbe der Aufführung 
in der großen Oper beiwohnen. Die Königin, welche 
den Pavillon Marſay in den Tuilerieen bezieht, wird 
ungefähr einen Monat hier verweilen. Ihr königlicher 
Gemahl wird mit dem Prinzen von Oranien am 6. 
hier erwartet. — Das Geſetz vom 12. Februar d. J. 
gab den Inhabern von 4½ und Aprogentigen Renten, 
fo wie von Xrentenär » Obligationen in Enropa und 
Algerien eine Friſt von zwei Monaten zur Erklärung, 
ob ſie von der Konvertirung Gebrauch machen wollten. 


Dieſe Friſt iſt am 15. d. M. abgelaufen und der 
„Moniteun“ giebt heute das Reſultat an, welches durch 


Inkey (nach Art des 
zur Gründung ei⸗ 


(denen ein Jahr Friſt geſtattet worden) nur noch un⸗ 
bedeutende Aenderungen wird erfahren koͤnnen. Es 
haben 412,292 Inhaber der 4½ proz. Rente die Kon: 
vertirung von 131,821,331 Fr. Rente und 1929 In⸗ 
haber der Aproz, Rente die Konvertirung von 1,632,614 
Fr. Rente angenommen; Trentenär- Obligationen find 
604,439 Stück angemeldet worden. Nicht auf die 
Konvertirung eingegangen ſind die Inhader von 70,721 
Stück Trentenär⸗Obligationen, von 456,236 Fr. Aproz. 
und von 40,241,188 Fr. 4½proz. Rente. — Auf die 
fakultative Konvertirung wird, wie man aus einem 
Artikel des „Conſtitutionnel“ erfährt, die Zwangscon⸗ 
vertirung erfolgen. Der „Sonfiitutionnel” 
Publ kum davon in Kenntniß, daß etz am 1 
d. J. in Frankreich nur noch einen Rentenfonds, den 
Sprozentigen, geben wird. Ein beſonderer Geſetzent⸗ 
wurf wird zu dieſem Behufe dem geſetzgebenden Kör⸗ 
per vorgelegt werden. — Hr. v. Perſigny iſt nach Lon. 
don abgereift, angeblich, um ſeine Gemahlin dahin zu 
begleiten. Da auch Hr. v. Morny ſich in der engli⸗ 
ſchen Hauptſtadt befindet, um feinen kündlichen Pfuch⸗ 
ten gegen ſeinen kranken Vater, den Grafen Flahaut, 
zu genügen, fo behauptet man, der 
Diplomaten nach London liege auch eine politiſche Miſ⸗ 
fion hinſichllich Merico's und der Vereinigten Staaten 
von Amerika zu Grunde. — Die Mirès'ſche Angele⸗ 
genheit beſchäftigt das Publikum fortwährend aufs leb⸗ 


— 


Aeußerſt bösartig tritt das in Frage ſtehende Kon⸗ 
tagium auf, wenn es ohne vorherige Probe auf dem 
Pianoforte begleitet ſein will, eine bizarre Abweichung, 
welche öfter vorkommt, als man es im Intereſſe des 
guten Geſchmackes wohl glauben ſollte. Uns iſt aus 
unferer Salonpraxis noch kein Fall erinnerlich, in wel⸗ 
chem es dem vom Githern Ergriffenen gelungen wäre, 
ſein widerſpenſtiges Inſtrument rein nach dem Piano⸗ 
forte zu flimmen, trotzdem er ſich das a unglaublich 
oft anſchlagen, die eigene Stimmgabel auf dem Tiſche, 
feinem Kopfe, an den Zähnen und allen nur denkba⸗ 
ren Objekten erklingen ließ. Die Folge davon war 
ſtets eine kleine Diapaſon⸗Meinungsverſchiedenbeit von 
ungefähr einem Vierteltone, genug, um Leuten bon 
nur etwas Gehör während der Production das Waſ⸗ 
ſer der Entrüſtung im Munde zuſammenlaufen zu 
laſſen. Auf die Gefahr hin, von unſeren Leſern für 
einen verbitterten, ſchadenfrohen Charakter gehalten zu 
werden, bringen wit hier zu Papier, daß es uns 
bei ſolchen Gelegenheiten ſtets zur größten Ge⸗ 
nugthuung und inneren Aufbeiterung gereichte, die 
Leiſtungen des betreffenden Citherophilen auf das 
Schmachvollſte in den Hintergrund gedrängt zu fer 
hen. Iſt der taſtenkundige Begleiter nämlich ein Meifter 
auf ſeinem Inſtrumente, ſo will er gehört ſein und 
übertönt die Cither — Gott ſei Dankz iſt er ein 

tümper, ſo ſucht er ängſtlich feinen Accord, greift 
daneben, läßt ſich auf dem Pedale dauernd haͤuslich 


nieder und übertönt das ſchüchterne Inſtrument — 
leider, übertönt aber wird es in allen Fällen. Weniger 
erheiterte es und, wenn das populäre Repertoir, in 
deſſen engen Grenzen ſich unſere meiſten Eitherdilettan⸗ 
ten bewegen, Veranlaſſung dazu gibt, daß fie beim 
Vortrage 900 nur annährend gemüthlichen Tonſtücken 
durch muſikaliſch unberufene Anweſende überkönt wer⸗ 


den, wenn dieſe da E ; 
Gborus fingen,“ zu mit „nicht geübten Stimmen 


Nur das gänzliche Abhandenfein einer hinreichend |8 


hoben Einfagfumme nicht etwa die Furcht, dieſe ver 
3 2 ’ 7 7 
a 30 müſſen, verhindert uns, einer beliebigen 105 
idee Be die Wette anzutragen, daß aus jeder u 
50 eren Wiener Geſellſchaft, vor welcher ſich ein if. 
erquartaner hören läßt, beim Erklingen 0 ch, 
Volksweiſen fofort einige Herren auffpringen 2. ag 
— ſträflichen Abſicht dieſen Liedern Worte zu geben, 
ihn gruppiren werden. 161 
Selbſt Männer, deren fopialer und . 
rakter fonft nichts zu wünſcgen Summe zu heucheln und 
ſic bei lochen Anläffen MN, nach bekannten Melo⸗ 
mit urwüchſſiger Taka eſende Dirnd'ln“ zu erſuch 
dien unisono „nicht anweſen einem, 
beute Abend ihre Fenster offen zu laſſen, imaginäre 
Hauptleute ſchön um Urlaub zu bitten und, ſelbſt für 
Bewohner von Nachbarhäuſern hörbar, die Verſiche⸗ 
rung abzugeben, daß es auf der Alm — a Freud ig“, 
Geſchieht ſolches Attentat nach dem Souper, ſo 


haftefte. (Die Actien der „Caiſſe Mires“ find, neben? 
bei gefagt, 
Nicht minder lebhaft 
Angelegenheit in offieiellen Kreiſen. 
langle, Chaixd'Eſt⸗Ange und Generalprokurator 
gaben ſich gewaltige Mühe, eine Berufung der Staats 
anwaltſchaft gegen die Prineipien und Theorien 
Tribunals von Douai zu Stande zu bringen. 
minder thätig waren aber im entgegengeſetzten Sinne 
die HH. Troplong, Dupin der Aeltere und Devienne, 
Im geſtrigen Minifterratbe trat der Kaiſer der Anſicht 
der letzteren bei, indem er erklärte, daß er von dieſet 


Reife der beiden If 
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von 175 bereits wieder auf 120 gefallen. 
aber befaßt man ſich mit dieſet 
Die HH. Des 
Pinard 


* 
1 


) 
des 
Nicht 


Sache nichts mehr hören wolle. Mirds wurde 5 
laden, eine Vergnügungs⸗ und Erholungsreiſe von ei, 
nigen Monaten zu machen. — Wie der beulige „Con 
ſtitutionnel“ an der Spitze feines Tages berichtes mil’ 
theilt, wird die Seſſion des geſetzgebenden Körpers bis 


zum 14. Juni verlängert werden. — Die „Volontairt 
von 1814“ haben volſtändig Fiasco gemachl. Das 
Publikum hörte während des ganzen Stückes, das bis 


1½ Uhr Nachts dauerte, ſchweigend zu, gab weder 


Zeichen des Beifalls, noch des Mißfallens zu erkennen, 
und die Polizeiagenten hatten nur die große Gedull 
dasſelbe zu konſtatiren. 
die ſich bei Beginn des Stückes vor der Pforte Si, 
Martin verfammelt hatte, war durch einen heftigen 
Regen zerfireut worden. — Die franzöſiſche Akademt 


Die große Menſchenmenge, 


hat den dramatiſchen Preis, der feit 1850 nicht ver 


geben worden, dem König „Oedipus“, überſetzt von 
Lacroix, zuerkannt. — Auf dem fo eben kundgemach“ 


ten Programm der Vorleſungen des College de France 
figurirt auch der Curſus des Profeſſors Renan miedel 

Die japan eſiſchen Geſandten werden nad’ 
ſten Montag von Paris nach London reiſen. 

Prinz Napoleon iſt, wie man der „FpZ.“ mel“ 
det, am 23. d. im größten Incognito in Genf ang 
kommen. Ob ſich derſelbe auf fein Gut in Nyon be“ 
gibt oder eine weitere Reife. angetreten bat, wird nicht 
mitgetheilt. Seine Begleitung beſteht aus einem ein‘ 
zigen Adjutanten. 2 
Spanien. 

Ein vom 23. d. M. datirtes Madrider Tele⸗ 


gramm lautet: „Der Verkauf der geistlichen Güte 
hat begonnen und wird fortgeſetzt werden. Die po“ 
niſchen Truppen werden Tetuan mit Ende dieſes Mr 


nats räumen.“ 


Atalien. 
Aus Turin, 22. April wird der „K..“ geſchrie— 
ben: Hr. Braſſier de St. Simon bat mit Ratazz 


vor deſſen Abreiſe eine lange Unterredung gehabt. I# 


hieſigen diplomatiſchen Kreiſen fährt man fort, det 


Reife Victor Emanuals nach dem Süden große Be 


deutung zuzuschreiben und behauptet, dieſelbe ſtehe auch 


mit den römifhen Angelenheiten in Zuſammenhang⸗ 
Od letzteres genau iſt, wird ſich erſt herausſtellen müſ“ 
fen, daß aber die römifhe Frage demnächſt wieder nn 
nachträglich eingehende Erklärungen aus den Kolonicen 8 De ö e re ee — 


die Anweſenheit des Königs ö⸗ 
nigreich Neapel ſonſt die gewünſche Birtang bee 
wird, iſt auch noch erſt abzuwarten. Ratazzi verſpricht 
ſich viel, hier aber iſt man übel berührt durch den 
Umſtand, daß der König, ſtatt in der Stadt Neopel 
ſelbſt, auf dem Lande feine Wohnung einnehmen wird: 
Der Tadel dieſer Wahl ſcheint uns ganz gerechtfertigt 
— Admiral Perſano wird wieder hieher zurüdkel‘ 
ren, ſo wie der König in Neapel iſt. Admiral Albin 
hat ſich mit ihm wegen Erri tung eines Evolution“ 
geſchwaders im adriatiſchen Meere verſtändigt. De 
Dichter Prati iſt von Victor Emanuel eingeladen 
worden, die Reife nach Neapel mit zu machen. — Di 
König hat dem Thronfolger von Schweden ein gro 
Diner in Genua gegeben. Derſelbe wird nicht mehl 
nach Nizza zurückkehren, ſondern ſich bis zum 16. Mal 
in Genua aufhalten und von dort direct nach Schwe 
den zurückkehren. — Die Geſandſchaft nach Perfiit 
hat Turin geſtern verlaſſen. Die Gelehrten, wel 
die Reiſe mitmachen, haben vom Czaaren die Eilaub“ 
niß erhalten, den Rückweg über Georgien anzutreten. 
Koſſulhs einzige Tochter iſt geſtorben. N 
Ueber die Vorgänge in der ſogenannten ungari 
chen Legion des Königs Viktor Emanuel, in Folgt 
welcher 52 Offiziere ihre Entlaſſung gaben, schreibt 
man der K. 3. aus Turin: „Unter den ungariſche 
Offizieren, welche ſich ſeit einem Jahre in Aqui in 
Disponibilität befinden, iſt ein Streit entſtanden, deſſen 


pflegen derlei Leute gerne die Daumen in die Aermel, 
lacer ihrer Weſten zu ſtecken, ſich dabei im Falſel 
die Gurgel auszuſpülen und mit der feſten Ueberzeu⸗ 
gung zu ihren Laren zurückzukehren, heute Abend fa’ 
mos gejodelt zu baden. i 
b der „vom Cithern“ Befallene je wieder radikal 
hergeſtelt werden kann, haben wir, trotz einer in un 
ausgeſprochenen Vorliebe für humanitäre Forſchungen, 
noch nicht konſtatiren können. Doch ſollen Fälle vor⸗ 
enommen fein, daß dieſes, unverchelichte Individuen 
vorzugsweiſe gern überfallende Uebel an Heftigkeit ab 
genommen hat, ſobald dieſe verbeirathet, der Ernſt det 
Lebens durch zahlreichen Nachwuchs an fie herangetre⸗ 
ten war und ihrem ganzen geiſtigen Organismus eint 
a li batte, 
Niemand jedoch konnte uns dafür gutftchen daß 
e Reconvaleszent durch unborfihtler ee 
von Breibilets zu Konzerten bewährter Birtuofen, WI 
mlauf, Dubetz oder Schnitzer, nicht wieder recidie, 
werden, das Uebel unter heftigen ſekun dären Aus brü⸗ 
chen neuer Vierzeiliger und frieſelartigen G'ſtanzelaus“ 
ſcheidungen nochmals hervortreten würde. f 
Man erzählt uns felbft einen Fal, daß ein ſonſt 
robuſter Mann eben durch leichtſinnigen Beſuch ein 
Konzertes von Streichcithern befallen worden wen 
eine ſeltener vorkommende Abart des von uns geſcht 
derten Leidens. Die Streichcither iſt ein Inſtrument, 
welches man mit demſelben Rechte, wie das Cello 
I 


* 


Hergang folgender iſt: Hauptmann Bela Kun machle 
ſich eines Subordinationsfehler gegen den kommandi⸗ 
renden Oberſt Mogyorody und andere höhere Offiziere 


Lagos geflüchtet hatten. Die Engländer laſſen den Kö⸗]Local⸗ und Probinzial⸗Nachrichten. 


nig Dabomei gegen Abeokuta gewähren. Sie warten Krakau, 28 April. 
ab, bis das Land hinlänglich verwüſtet iſt, um ſich des⸗ Die Krakauer k k. Grundentlaſtungsfonddirection 


Rzeszöw, 25. April. Die heutigen Durchſchnitkspreiſe 
Parens 5 fl. öſt. W.): Ein Metzen Weizen — . — 
2.57 — Gerſte 1.95 — Hafer 1.27% — Erbſen 3.— Bohnen 


- 5 ; . eg: : laften Abl s d Regulirungs- 2.75 — Hirſe 2.— — Buchweizen 1.50 — Kukurup —.— 
ſchuldig und in Folge desſelben wurde er aus Italien] ſelden zu bemächtigen, und eine militäriſche Niederlaſſung und Grundla „ö fungs⸗ un 8 TR 

; 171 : h f scommiſſioni ielopol« pfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches 

gewieſen. 52 Offiziere, welche den Oberſten Mogvo⸗ dort zu gründen, welche die ganze Lagune beherrſcht ner Palais eee en e c dor — Sen e N Zeniner Heu 1.— — * 


und ihnen den Handel mit dieſen Gegenden ſichert. 
Der Gouverneur von Lagos ſchickte ſich an, Coccioco, 
dem ehemaligen Könige von Lagos, der jetzt Häuptling 
des Gebietes von Epea iſt, einen Beſuch abzuftatten. 
Es find demſelden Vorſchläge zur Rückkehr nach Lagos 
gemacht worden, wo er unter Engliſcher Aufſicht leben 
würde. Die Abreiſe Coccios von Epea würde die Eng⸗ 
länder zu Herren dieſes ganzen Landes bis zum Benin⸗ 
fluſſe machen. Der große Landſtrich von Jaboo, von 
wo das Palmöl kommt, würde dann auch England, 
das die Küſte vollſtändig in feiner Gewalt hätte, zins⸗ 
pflichtig werden müſſen. Es würde hierauf endlich der 
Augenblick herankommen, Dahomei anzugreifen und 
den Engliſchen Besitzungen einzuverleiben. Enſtwei⸗ 
len bereiten ſich die Eingebornen von Lagos zum 


Kampfe vor.“ 
Amcrika. 
Aus Neupork, 11. April wird gemeldet: Präſi⸗ 
dent Lincoln hat dem Congreß einen neuen Vertrag 
mit England über den Sklavenhandel vorgelegt. Der 
Merrimac erſchien geſtern mit mehreren Kanonenboo⸗ 
ten und Schleppern dei Newport News und Sewell's 
Point und nahm drei kleine Fahrzeuge weg. Der fö⸗ 
deraliſtiſche gepanzerte Dampfer Nangatug und der 
Monitor feuerten vier Schüſſe auf den Merrimac ab, 
der ſich dann nach der Craney Inſel zurückzog. Der 
Senat hat die Bill, welche farbigen Perſonen die An⸗ 
ſtellung im Poſtdienſt geſtattet, genehmigt. 
Aus Neuyork wird dem Conſtitutionnel unter dem 
12. April gemeldet, daß die Unioniſten bei Korinth 
7000 Mann verloren haben; unter dieſen befinden ſich 
jedoch 2000 Gefangene. 5 
Die „Patrie“ will ein Schreiben aus Baltimore 
vom 8. April erhalten haben, welches ſehr günſtig für 5 
die Conföderirten lautet. So fol General Beauregard 
den rechten Flügel des Generals Buell vollſtändig ver⸗ 
nichtet, den Unioniften ſechs Batterien abgenommen 
und mehrere Tauſende zu Gefangenen gemacht haben. 
Ebenſo ſoll der conföderirte General Mac Grader den]“ 
General Mac Clellan, der gegen Porktown vorgerückt 
ſei, zurückgedrängt und zum Rückzug nach dem Fort 
Monroe genöthigt haben, von wo aus der unioniſtiſche 
Befehlshaber ſchleunigſt um Verſtärkungen gebeten. Nach 
einer Depeſche, welche dem nämlichen Blatt aus Neu⸗ 
vork vom 10. April zugegangen iſt, wäre die Schlacht 
bei Korinth unentſchieden geblieben. Beide Armeen 
10 in ihre Poſitionen zurückgekehrt und jede ſchreibe 


rody anklagten, dieſe Ausweiſung veranlaßt zu haben, 
verlangten deſſen Abſetzung oder drohten mit ihrer Ent⸗ 
laſſung. Der Kriegs miniſter ernannte eine Unterſu⸗ 
chungs⸗Kommiſſion unter dem Vorſitze von General 
Klapka, und dieſe entſchied, daß die Entlafjung der 52 
Offiziere angenommen werden ſolle.“ 

Der Papſt hat an die Biſchöfe des Morgenlan⸗ 
des ein Encyklikum gerichtet, worin er den Wunſch 
aus ſpricht, fie möchten nach Rom kommen und der 
Canoniſation der japanifhen Martyrer beiwohnen. 
Der Papſt iſt am Abend des 23. nach Porto d'Anzio 
abgereiſt; wir haben ſchon berichtet, daß ihm ein ſol⸗ 
cher Aufenthalt von den Aerzten angerathen war. 

Rußland. 

Aus Warſchau, 25. April, wird gemeldet: Der 
Statthalter iſt heute in Begleitung des Staats ſekretärs 
Enoch und des wirklichen Staatsraths Szwecow nach 
St. Petersburg gereist. Wielopolski und der Direktor 
Vidal werden ſich ebenfalls dahin begeben. 

Das Organ des ruſſiſchen Miniſteriums des In⸗ 
nern, die Nordiſche Poſt, iſt durch kaiſerliche Verfü⸗ 
gung von der allgemeinen Cenzur befreit und der Cen⸗ 
ſur des Miniſters des Innern unterſtellt worden. Der 
Miniſter aber hat dieſes Cenſor-Amt dem Chef⸗Redac⸗ 
teur des genannten Blattes ſelbſt, wirklichen Staats⸗ 
rath Nikitenko, übertragen. 

Turkei. 

Das Journal de Conſtantinople vernimmt aus 
Bruffa, daß der Sultan auf feinem Ausfluge aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auch Smyrna und einige In⸗ 
ſeln im Archipelagus beſuchen wird. 

In Ruſtſchuk in Rumelien haben 30,000 Bul⸗ 
garen die nachgeſuchte Erlaubniſt, fi der römiſchen 
Kirche anzuſchließen, erhalten. i 

Der Eiberkeffen- Häuptling Emir Paſcha hat 
ſich nach London begeben, um der engliſchen Regierung 
Klagen gegen die Pforte und ſeine eigenen Landsleute 


vorzulegen. 
Griechenland. 

Aus Athen, 20. April, wird gemeldet: Der Kö⸗ 
nig hat, um einen Beweis ſeines Zutrauens zum Volke 
für deſſen Anhänglichkeit an die Ordnung zu geben, 
und um die nationale Bewaffnung ſicherzuſtellen, ge⸗ 
ſtern die Errichtung einer Nationalgarde nach 
dem Muſter jener von Belgien und Italien angcord- 
net. Die Kammern ſind für den 7. Mai einberufen. 
Heute nach der Meſſe begleitete, das Volk das Koͤnigs⸗ 
paar mit enthuſiaſtiſchen Zurufen nach dem Palaſt. 
Um 12 ½ Uhr zogen die k. Truppen in Nauplia ein. 
Die Aufſtändiſchen fraterniſirten mit ihnen, rufend: 
„Es lebe der König, es lebe die Nation!“ 

Wie dem „Oſſerv. Trieſt.“ aus Athen berichtet 
wird, haben die Rädelsführer des Auſſtandes in Nau⸗ 
plia reichlich für ihre Zukunft geſorgt. Die friedlichen 
Bürger, welche die Stadt verlaſſen wollten, mußten 
ihnen bedeutende Löſegelder zahlen, ebenſo mußten 
mehrere hochgeſtellte Beamte, die man, weil ſie nicht 
gemeinſame Sache mit der Empörung machen wollten, 
ins Gefängniß geworfen hatte, ihre Freilaſſung mit 
ſchwerem Gelde erkaufen. Von den türkiſchen Alba⸗ 
neſen, die aus Theſſalien bis an die Grenze von At⸗ 
tika vorgedrungen waren und in den letzten Tagen 
eine Stunde von Athen in einem verfallenen Kloſten 
— irren noch 16 in der Umgegend von Athen 


Afrika. . 
Das Parifer „Pays“ lenkt die Aufmerkſam keit auf 
die Vorgänge an der weftlisen Küſte Afrika's 
durch folgende Mittheilung: „Es ſind wichtige Nach⸗ 


ſelbſt findet auch am 30. April 1862 die Verlo ſung der 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen ſtatt. 

* Unlängſt hatte der „Czas“ in feinen Nummern vom 16. und 
19. März d. I. eine ausführliche von Wien eingeſchickte Ab⸗ 
handlung des bekannten Statiſtikers und Landtags⸗Abgeordneten 
Herrn Kornel Krzeczunowiez über die Grund, und Haus⸗ 
feuer in Weſigalizien und Krakau, begleitet von vergleichenden 
Tabellen in Hinfiht auf die übrigen Kronländer der Monarchie 
uach Czörnig's Statiftif veröffentlicht, wonach fi im Reſultat 
ergab, daß in der ganzen öfterreihifchen Monarchie in beiden 
Hinſichten Galizien am höchſten befteuert it (mit 31.185 pCt., 
während den übrigen Kronländern durchſchnittlich 19-967 pCt. 
zufällt). In Gulgegnung jener Arbeit kommt dem „Czas“ jetzt 
aus Bochnia ein Aufſatz des k. k. Kataſtral⸗Commiſſarius 
Herrn Hugo Bacano zu, der bei Behandlung deſſelben Ger 
genſtandes und ebenfalls Parallele ziehend in Rückſicht auf die 
Höhe der Besteuerung zu anderen Reſultaten führt. Herr Krie⸗ 
ezune wiel, hatte feine Berechnungen auf Grund des Einkom⸗ 
mens angeſlellt. Herr Vacano nimmt als Grundlage die Bor 
denfläche und Eiuwohnerzahl an. Danach betrüge nach Berichti⸗ 
gung der um 10 pCt. zu niedrig angeſchlagenen realen Werth⸗ 
ſchäßung von Haus und Boden die Steuerfähigkeit Galiziens 
32:66 pCt 


Paris, 25. April. Schlußcourſe: Zperc. Rente 70.35. — 


455 ne — Staatsbahn 525. — Credit⸗Mobilier 830. — 


4% ere Mae den 8 Stantsbahn 527. — Credit ⸗ Mob. 


li 
52. — 1854er Loſe 73%. — Nat.⸗Anleihe 53% — 
bahn 139. — Credit ⸗Attien 82¼. — Cre d. Loſe e 
Wien 75 ½. g 
raukfurt, 26. April. öpercent. Met. 51. — Wien 88 ¼. 

— — 753. — 1854er Loſe 71½. — Nadlonal- Alete 
61. — Staatsbahn 242. 2 Cred.⸗Act. 191. — 1860er Loſe 
71. — Anlehen 1859 69 ½. 5 

Lemberg, W. April. 7 3.) Vom heutigen Markte notis 
ren wir folgende Preiſe: . . 
Korn (77 Pfd.) 3 fl. 


7½ Uhr im Saale des Sächſiſchen Hotels ſtattfinden. Das 
Programm beſteht aus folgenden 14 Nummern: Ouverture (Or⸗ 
cheſter), Sur 
Macbeth (Gefang), Meditation aus Bach's erſter Präludie 


Markte gebracht worden. 

Krakauer Cours am 20. April. Suder Rubel Ag to f. 
p. 113 verlangt, fl. p. 111 gez. — Vein, Bontnoten für Ic f. 
öftere. Währung fl. poln. 384 verlangt, 348 Heiabl. — Yreuf, 
Courant für 150 fl. österr. Währ. Thaler 7 ¼ verlangt, 74%, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öferr. Mähr. f. 122 vers 
langt, 131 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.90 verl., 10.76 
bezahlt. — Napoleond’ors fl. 10.64 verlangt, 10.50 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.18 verl., 6.10 bezahlt. — 
Vollwichtige öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 6.26 verl., 6.18 beaahli. — 
Boln. Pfandbrieſt nebſt I. Coup. fl. b. 102 verl., 101. bes. 
— Galiz. Pfandbrieſt nebf lauf. Coupons in öſtert. Währung 
f. 80%, verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbrieſe nebn lau 
fenden Coupons in Convent.-Münze fl. 84 ½ verl., 89%, beiablt. 
— Orundentlaſtungs » Obligationen in ölerreichiſcher Währung 
d. 73¼ verlangt, 73 bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öferr. Währung 84 verl., 83 bez. — Allen 
der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt A. dlrrr. 
Währ. 232 ½ verl., 230 ½ bez. 


Vorgeſtern und geſtern kamen im Theater außer 2 neu 
aude⸗ 


*** vom 20. April. 

Wien: 85 40 64 13. 
Prag: 13 83 11 10 39. 
Graß: 48 26 64 82 86. 


— ſ— ſ— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 26. April. Die heutige „Sternzeitung“ 
ſchreibt: Die geſetzliche Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats ſoll künftig ſchon bei Beginn des Etats— 
jahres durch die Geſetzſammlung zur Richtſchnur für 
die Verwaltung publicirt werden. Einer allerhöchſten 
Ordre zufolge ſoll dem nächſten Landtage mit dem 
Staatsbaushalts⸗Etat für das Jahr 1862 zugleich auch 
der Staats haushalts⸗Etat pro 1863 vorgelegt werden. 
Außerdem iſt eine größere Spezialiſirung der Einnah⸗ 
men und Ausgaben beider Etats angeordnet, da es 
möglich wird, die erforderlichen Arbeiten bis zum Zu⸗ 
ſammentritte des Landtages zu vollenden. 

Der preußiſche Geſandte in Turin, Graf v. Braſ⸗ 
fier, kommt auf Urlaub hierher. Von der Anerken⸗ 
nung Italiens iſt nicht die Rede. Herr von Bismarck 
verläßt heute St. Petersburg und wird Dienſtag hier 
erwartet. 

Karlsruhe, 26. April. Die Abgeordnetenkam⸗ 
mer hat das Gefetz über die bürgerliche Gleich⸗ 
ſtellung der Ifraeliten einſtimmig angenommen. 

Naguſa, 26. April. (Ueber Paris.) Omer Par 
ſcha hat dem Fürſten von Montenegro Unterhand⸗ 
lungen auf Grundlage der Autonomie der Herze⸗ 


ch den Sieg zu. Der Sieg der Demonſtranten iſt un⸗ 
eſtreitbar. Die Beſetzung von Huntsville durch die 
Bundestruppen beweiſt, daß ſie ihren Sieg verfolgen. 
Die Nachricht von der Miſſiſſippi⸗Inſel Nr. 10 ift of: 
ſiciell. 


Der National Intelligencer verſichert, daß die Bun⸗ 
destruppen am 5. d. M. Porktown bombardirt haben. 
Daſſelbe theilt auch über den Merrimac nachträglich 
Folgendes mit: „Als derſelbe am 7. (März) nach dem 
Kampfe mit dem Monitor in Norfolk einlief, hatte er 
mehrere Fuß Waſſer im Kielraum. Ein Schuß vom 
Cumberland durchbohrte ihn, und ein Schuß vom Mo⸗ 
nitor, welcher durch eine Stückpforte ging, demontirte 
zwei Geſchütze.“ { 

In Waſhington iſt ein Kriegsgericht eingeſetzt, 
vor das die Redacteure aller Zeitungen, gleichviel wo 
ſie erſcheinen, geſtellt werden ſollen, ſobald ſie dem 
Verbote, militäriſche Nachrichten zu verbreiten, zuwi⸗ 
derhandeln. N 8 

Der Specialtorreſpondent der Times, Mr. Will. 
Ruffelt, der ſich durch feine Berichte aus der Krim, 
aus Indien und zuletzt aus Amerika einen Namen ge: 


wie im vorigen Jabre auf 1 fl. 30 kr. ö. W. ja be a 
inanzbezirks⸗ 


Unterſtützung conſtituiren. N 

* Zu Przemysl ſprang am 12. d. um 7 Uhr früh von 
der Brücke ein Mann in den San, und obgleich durch das Ru⸗ 
ſen der die Brücke Paſſirenden einige Fiſcher mit Kähnen zu 
Hilfe eilten, fo kamen fle doch zu fpät, denn als der Betreſfende 
unterhalb der Eiſenbahnbrücke eingeholt und herausgezogen wurde, 
war er bereits leblos und blieben auch alle Beef e der Wie⸗ 
derbelebung vergebens. Der Leichnam wurde als der des Paten⸗ 
tal⸗Invaliden Danko S., aus dem Sanoker Kreife gebürtig, er⸗ 
kannt. Welche Motive den Unglücklichen, bei welchem in der 
Taſche auch ein ſtarker mit einer Schlinge verſehener Hanfener 
Strick gefunden wurde, zu dieſem verzweifelten Schritte veranlaß 
ten, iſt nicht bekannt. 


— — — — — 
Handels: und Boörſen Nachrichten 


Breslau, 24. April. Die deuligen Preife ſind (für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber · 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): ö 

beſter mittler. ſchlecht. 
5 8178 


Weißer Weizen 8 


richten von Afrika eingetroffen. Man weiß, daß die] macht hat, ſteht anf dem Punkte nach Europa zurück] Gelber „ eee — F 82 78 — 78 [gowina vorſchlagen laſſen. Der Fürſt von Monte⸗ 
Enyländer * ee der 3 des zukehren. Seinem Bleiben in Amerika iſt dadurch ein Sent 5 RB = — = a 3 a negto hat den Vorſchlag angenommen. Dr. Koctfäet 
Königs Deſimo Beſitz von der Inſel Lagos genommen Ende gemacht, daß die Unions⸗Regierung ihm nicht Sale Z . . 4 7) 20 — 22 if von Omer Paſcha an den Fürſten v. Montenegro 
baben. Greri, König von Dahomei, hat nun eine Er: geſtatten will, nach dem eigentlichen Kriegs ſchauplatz⸗ % 54 — 58 50 44 — 47 [mit einem Ultimatum gefendet worden. Geſtern iſt 
pedition gegen Abeokute unternommen, das er, nach⸗ zu gehen, um von dort Berichte für die Times zu| NRübfen (für 150 Pfd. brutto) - — — — — — derſelbe zurückgekehrt; alle Punkte ſind vom Fürſten 


Sommer rad — — — 
Preiſe des Kleeſamens (für ein N — 89 ½ Wien. 
Pfd. in Pr. Thalern — 1.57%, lr. 12 außer Agio): 
Weißer Kleeſamen: other Kleeſamen: 
bee . . 17— — 18— beſter . 12 — 127 
guter . 14 — — 15 guter 23 40% — 11 
mittlerer . . . 11— — 12— mittlerer .. . 8% — 9 
ſchlechterer .. 8— — 10- ſclechterer .. 6— — 7%, 


angenommen worden. Die Montenegriner aber, die 
ſich bei Duga mit den Türken ſchlugen, befinden ſich 
noch immer in der Herzegowina. 

Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 
„Amerika“ am 25. d. M. in Trieſt eingetroffen.) 

Dieſelbe enthält Nachrichten aus Calcutta vom 
22., Singapore 21., Batavia 15., Shanghai 
6. März. 

Ein Agent der Meſſageries imperiales iſt in Gin 
gapore eingetroffen, um Vorkehrungen für die Dam- 
pferlinie zwiſchen Suez und China zu treffen. Au 
eine neue engliſche Ueberlands⸗Oampfſchifffahrts⸗Geſel 
ſchaft iſt in Bildung begriffen. Be 

Batavia, 15. März. Die volfländige Pac” 
rung Banjermaſſings wird als nahe bevorſtehend be⸗ 
trachtet. 8 

Hongkong, 14. März. Spang tee, Win Die 
engliſchen und franzöſiſchen Truppen orie En 
Verbindung mit den kaiſerlichen mieberhen; und brads 
die Inſurgenten bis 20 Meilen von Sb . 
ten denſelben nambafte Verluste bel ntloſſung geben 
ſche Geſandte in Yeddo, will er Amneſtie ausg ; 

Corfu, 22. April. Die PR ührer haben ſich — 
ſchloſſenen Nauplianer Inſurgan ken, welcher fie uf 
einem engliſchen Dampfer 1" wird. nach 
den joniſchen Infeln_bri - 5 

Derantwortlicher EEE — 
Verzeichniß ver Ad und 27. April. gereiften 


die Herren Gutsbeſitzer: Alexander G 

Angefommen, L ; Titus Drohojowski aue Galizien; Bi 

Lacivbsft — aus Jodkowa; Fürſt Sulkowski aus Preußen; 

Hacl Dobng eee. Theodor Gf. Karnickk und Gdmund Ja, 

Galizien. 

tragen an) find die Herren Gutsbeſitzer: Alfred Gf. Les nach 
bs kung Jendrzelewicz nach Polen; Johann Zaklika nach 


ſchreiben. Wohl würde er im Lager der Süd» Confö⸗ 
derirten freundlich aufgenommen werden, doch will er 
nicht dahin gehen, da ihm am Ende vorgeworfen wer⸗ 
den würde, er habe verrathen, was er die letzten Mo« 
nate über im Norden geſehen und erfahren hatte, und 
ſo geht er lieber ganz weg. 


EEE DE ß —— 


ar und deſſen wahrhaft virtuoſes Spiel mit dem 
3 behaftet worden. So reizend dieſe Dame auch 
et ſo ſchelmiſch ihr Auge auch zu lachen verſtand, 
auf ih Kenner konnten ihr nicht in dieſes, fie mußten 
45 1 5 Hände ſehen, welche zehnmal ſchoͤner waren 
Hände 99 ſich fo pikante Geſichtchen. Es iſt dies ein 
und ee ſo wohl gepflegt, fo roſig benägelt, fo klein 
Rum‘ ee Jaquemar ihm eine neue Handſchuh⸗ 
mer nicht A 7 e ne es wäre ihm noch im: 
5 angethan. 

aäberkranke Ab. ſen nen nun ſtürzte ſich das arme 
über ein perlmutlergeſchmüc en, beftigfien Parorismus 
Sch ucktes Meiſterſtück Kiendls und 
wühlte, allen Schmerzen Trotz bietend, durch ihr Ideal 
von den Freiwilligen⸗Hußaren moraliſch ehob 2 
ihuſiaſtiſch in den Saiten. i Bepoden, ens 
Mit dieſen Händen überreichte fie ſiegesgewiß ib: 
rem Lehrer feine e dieſen Händen aber . 
100 Ne abe ihfarbenen. Nee har dal gen "Detruge zu einer einwödentlidhen Gefangnißſtrafe veruriheilt 
gebrochen. Drei Wochen und vier Tiegel Glycerin x 
'eröme brauchte fie, um ihren geliebten Händen die 
einſtige Weeich und Friſche wiederzugeben. Vom Gitpern 
aber war ſie radikal geheilt, die Krankheit war bei den 
Fingerspitzen hinaus gegangen. 


Ae na... Am 7. März hatte ſich die 60,000 


der Nähe von Abeokuta bel 


—Hä— ꝑ—ñ—. — 


Kniegeige heißt Magen: Violine nennen könnte. Es ift 
ein Zwittergeſchöpf, der Cither 0 10 ähnlich als der 
eige und genau betrachtet mit keinem von beiden 
verglei f 
g Mad der Ueberzeugung, daß man, um dies 
Fault ument mit nur eiwas Erfolg fpielen 7 ſich 
bringen genügende gymnaſtiſche Vorkenntniſſ 9 
les fed. muß, denn dieſes erfordert die Art de Fir 
jedenfalls, Man ſtellt nämlich das Inſtrumen v 
Swhalloche ar drückt den runden N 
zan den Magen, greift mit der linken Pe 
bra dem circa 2%, Schuh Diſtanz entfernten Griff: 
ſetzt. 57 7 1 bewirkte den 4 von Samenſchoten durch 
li tung, n 
Fr ne 1 e werden muß, wenn die Vanille 


lantagen ein reichliches Erträgniß abwerfen ollen. 
8 er Burch 2 Erkenntniß des Kreisgerichts in Bo⸗ 


chum iſt ein Reiſender, welcher am 
verfallenen Fahrbillet über 2 = 
ten auftritt. daß dieſes Uebel nur ſel⸗ 


Wir können übrigens für di ; 
ſcheiden, ohne deſſen, über die oa zit ha Leſer 
uns geſchilderten Contagiums Auderläffig u 2 
Gemüth nicht wenigſtens durch Anführung 7 7 
bekannten Falles gänzlicher Heilung davon ee 
erllichtern. Eine junge, liebenswürdige Dame aus Ts 
eſſeren Ständen war durch längeren Umgang mit 


einem charmanten Rittmeiſter von den Freiwilligen Hußa⸗ | 


orden. 0 
en Aus Warſchau melde! man mit Bedauern den Tod Herrn 
Kaſimir Ba Fe erien Violiniſten der dortigen Thea, 
terfapelle. Er war ein vorzüglicher und zur Zeit der trefflichſte 
Biolinvirtuofe Polens, obwohl im Auslande völlig unbekannt, 
da er Polen nie verlaſſen hatte. Er Hard, erſt 42 Jahr alt. 
Der bekannte ſchottiſche Rieſe Murphy iſt, wie die „Ga⸗ 
zette du Midi“ anzeigt, in Marſeille an den Blattern geſtorben. 
Er war 2 Meier och; ſein Körper ſoll einbaljamirt | 2 


— das nalurgeſchichlliche Muſcum nach Paris gebracht 8c Galgen. 


(Wien. Ztg.) 


— — — 


* N 


ene komplete Beamten-Iniform 
der VIII. Claſſe, iſt ganz oder theilweiſe billig zu haben. 
Das Nähere in Krakau, Florianergaſſe 
Nr. 359 im 1. Stock, beim Haus⸗Eigen⸗ 


dieſer Sachen aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom; wotnej 5% stopie procentowej, mianowicie Nr. 
Tage der dritten Einschaltung dieſer Verlautbarung in 65,979 do Nr. 67,330 wigeznie w ume kapitalu 
die Landes⸗Zeitung zu melden und ſein Recht nachzuwei⸗ 999,334 2zla. ; 3 
fen, widrigens die befchriebenen Sachen veräußert und! Obligacye te bede wedlug postanowien naj- 


Amtsblatt. 


y 5 >1-3)|der Kau reis bei Gericht auf behalten werden würde. wyäszego patentu 2 dnia 21 marca 1818 na pier-| 

N. 22555. Kundmachung. (3731. 1-3) 2 om ie e als Gericht. wotng 8 procentowa podwyäszone, & 0 ile tate 83 . 

Zur Sicherſtellung det Conſervations-Bauherſtellungen Milöwka, am 12. März 1862. kowa do 5% mk. dojdzie wedle ogloszonej ob-|tbiimer zu erfragen. (3703. 1) 
auf der e bb been im Zatorer Straßenbau⸗ ) Mean. 5 ministerstwa skarbu 2z die Bf 8 — — 
bezirke, pr. 1862 wird hiemit eine Offert:Berhandlung | . I daiermka 1858 l. 5286 (Dz. Pr. P. I. 4840 oni 2 n 7 
ausgeſchrieben. przeniesienia na 5% w walucie austryackic) 2 Wiener - Börse Map. 

Die Erforderniſſe beſtehen, u. z.! „kr. N. 263. _ay| Wajace obligacye dlugu Panstwa zamienion es. vom 26. April. 
Reparatur der Brücke Nr. I im Fistalpreiſe von 3020 9 1 E dy kt. Gen 0 Za re w.skutek, wylosowanıa Deich me Schuld, 
Umbau des Schlauches Nr. 4 8 208 6| C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach podaje| do, pierwotnego letz 5% nie dosiegsjacego upro- . Des Staates. Zn 
„ der Brücke Nr. 5 5 298 88 |niniejszym do publieznej wiadomosci, iz na dniu| wizyowania przychodza, beda na zadanie stronà In Den. W. zu 5% füt 100 2. 6370 43.80 
„ der Schläuche Nr. 6, 7 u. 25 „ 479 5530 go maja 1862 o godzinie 10téj przepoludniem, | wedlug zawartych W wspomnionem ogloszenin Aus dem Naftonal,Aulehen iu 5% für 100 f, 84.70 8480 
„ der Brücke Nr. 16 a 253 99 ua gruncie wei Brzezinka, gospodarstwo pod 6 postanowien, 5% na walute austryacka opie Wa- aa 1861, Ser. B. zu 5% für 100 l. . mm 
„ der Schläuche Nr. 57 u. 67 „ 296 46% Brzezince polozone, skladajgee sig 2 starego Jace obligacye wydane. . bi en e $ e Dee 
des Schlauches Nr. 121 3 133 46 domu i 7 morgöw 1126 kwadr. sazni gruntu do Z c. k. galic. Namiestnictwa. Ali Belofung . 3 1880 fer 100 1 we 
„ der Brücke Nr. 166 = 732 —| bozostalosci po Bartlomieju Bzukale nalezace, * Lwöw, dnia 9 kwietnia 1862. „ 884 für 100 W2.25 97.50 
7 * „ Nr. 168 4 57 335 94 drodze dzialu spadkowego przez publiezna liey- 1 a „ 880 für zen 4. 100. — 100.50 
„ der Brücken N. 170, 172 u. 174% 646 11 tacya sprzedane bedzie. Cena szacunkowa wWy- N. 4906. E d y K t 5 (3715. 3) entenſcheine zu 42 L. 85 * "rg 16.75 17.— 
„ der Brücke Nr. 178 75 357 78 nos 441 zia., nizej ktöréj realnos6 sprzedang N ; En iadami ni- 4 8 5 ar n e 
I „„ Nr. 179 „ 448 67 nie bedzie. C. k. Sad krajowy Krakowski zawıa se „ ben Auebe- Oper für b ee ran ARE 
8 „ r 1% „ e 32] Inne werunkt licptaoyi, bes kupna ande) inen f. edyktem p. Adama Jana Antoniego te. en Mähren zu g 10 e 880 
„ der Brücken Nr. 187 u. 188 u 397 4% kancelaryi tutejszego Sadu przejrzeö mogs. imion Remera, a W razie jego Smierel, jego sukce- bon Schleſten zu 67 für IM „„ 880 
der Brücke Nr. 205 1 419 15 K owice, dni soröw z imienia, nazwiska, z zyeia ı miejsca po-] ben Steiermark zu 5% für d U... ... 85.— 88.50 
Pr x rzeszowice, dnia 8 marca 1862. 1 0 ae Feliks] bon Tirel zu 5% für 100 a ) 
öfterr, Währung. . bytu niewiadomych, ze przeciw iet I. 06 ben Kürnt, Krain u. Kün. zu 57% int 100 A en 980 
Unternehmungsluſtigen werden hiemit eingeladen, ihre li Kasmierz Lgocey dnia 15 marca 1862 J. 49 dan Ungarn * 15 Ar De 3 >= 
mit dem 10% Vadium belegten Offerte bis Längftens pozew wniesli 6 'przyznanie Kazmierzow\ Ben son-Zemefer ‚Banat J für 100 l.. 72.25 72.75 

0. Mai d. J. bei der Krakauer Kreisbehörde zu über⸗“ N. 22933, Kundmachung. (3692. 3) ckiemu wlasnosci % ezesci 2 döbr czwarta eee e Sale St a ü h e 74.— 74.50 
reichen, wofeibjt onen Eröffnung am nächſfolgenden Tage — ar Lgoty zwanych: 1 Praypadajgcego a 18 02986 WI hen Steben u. Dulaian nö), zul 10% . 848 0020 
ſtattfinden wird. Laut der Mittheilung der k. k. Direction der Staats- nagrodzenia za znißsion> powinnosci poddancze ge = 5 5 4 — . 78 Oh. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen, namentlich [gun vom 1. April 1862 3. 1090 find bei der am 1. April i ze W zalatwieniu tego2 pozwu termin do ustnegO er Nattionalb ant. l. 844.— 846.— 
die mit der Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 d. J. ſtattgehabten 354. und 355. Verloſung der. Alte: | postepowania na dzien 27 maja 1862 0 godzi- ber Kreditangalt für Herbet unt Seen g. 5 
3. 23821 kundgemachten Offerts⸗Bedingniſſe können bei en Staatsſchuld die Serien Nr. 438 und Nr. 73 ge⸗ nie 10téj zrana wyznaczonym 208tal. leder. „ 2 216.40 316 60 
der genannten Kreisdehörde oder dem dortigen Straßen: zogen worden. See EN Gdy miejsce pobytu pozwanego Adama Jana fer Rail Selb. erdba be e 3 b. W 85 + 
baubezirke eingeſehen werden. Die Serie 438 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial⸗] Antoniegv 3 im. Remera nie jest wiadomem przeto] ber Sitze Giſen baer, Def lim zu san oa 

Die nach dem 6. Mai 1862. bei der Kreisbehörde, Obligationen, von verſchiedenen Zinſenfuße, und z. Nr.] o. k. Sad krajowy W celu zastepowania pozwa-] rer DO gr. . = Mi C 20 — 27050 


der Rail. Eliſabeih⸗ Wahn zu 200 fl. EM. . . 1463.— 103 50 

der Süd-nordb. Berdiad.⸗V. zu 300 f, n. 137.— 137,20 

der Theis b. zu 200 f. GM. mit 140 f. (70% Cin. 47.— 147 

der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. Ai. 3 
ſenbahn zu 200 fl. oöſt wahr ober 300 Fr. 


153,653 bis einſchl. Nr. 155,273 im Capitalsbetrage 
von 1.152,127 fl. 59 ½ kr. A 

Die Serie 73 enthält Banko⸗Obligationen im ur⸗ 
ſprünglichen Zinſenfuße von 5% u. z. von Nr. 65,979 


nego jak röwnie na koszt i niebezpieczenistwo jego 
tutejszego adwokata p. Dra Koreckiego 2 zastep- 
stwem adwokata p. Dra Samelsohna 'kuratorem 
nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 


fo wie überhaupt die unmittelbar bei der Statthalterei 
Überreichten Offerte werden nicht berückſichtigt werden. 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


Lemberg, am 8. April 1862. 18 ei R i ; f 180 rain N. Run f 17 
54558 ee ex bis er = ame Capitalsbetrage von 999,334 fl. wediug ustawy postgpowania sadowego w Galicyi R 5 — * ges Bahn 10 800, K. G. 18 — 279 — 
N. . Obwieszezenie ieſe 9 n werden nach der Beſtimmung | obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Ait 180 fl. 0% Einzahlung. 220 35 440 75 
Dla zabezpi i bud wn a Patentes vom 21. März 1818 auf den ur: Zaleca sie zatem niniejszym edyktem poz war fer Ser Wenns zapſſchiſ aeg. Best Sai 5 25 
pieczenia budowli konserwacyjnych na ſprünglichen Zinſenfuß erhöht und in ſofern dieſer 5% nemu, aby w zwyä oznaczonym ezasie albo gam 45 . „ hne. „ 457 — 458.— 


d in Krieft zu 5 % fl. CM. . . 251 — 233 


nadwislanskim goseineu röwnoleglym w Zatorskim . el 
er Ofen⸗Beſther Ketteubrüce zu 500 fl. C. an. 398.— 402 - 


180 * skim | Cenv.⸗Mze. erreicht, nach dem mit der Kundmachun 
powiecie budowy goseincöw na rok 1862 rozpisuje - heim — 


des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 


1 "ber Wiener Dau pfmüßzl- Pitien - = 10 
sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 5286 (R.⸗G.⸗B Ne. 190 7 € 1 6 k. Sadowi E 8 en sen. weſekſcha, zu 
0 ; (R.⸗G.⸗B. Nt. ) veröffentlichten Umftellungs-| nego obronce sobie wybrat i o tem c. K. ] 800 fl. ölerr. Watt. 4 * 
N 5 Fe i - Maßſtabe in 5 auf öfter, Währ., lautende Staats⸗ — went donibe, w ogöle zus aby wezelkich Pfandbrilere 1 
aprawa mostu nr. W cenie ſiskalnéj 2020 9 ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyl, der olährig iu 596 für 4% % . i 60 13.75 
Przebudowanie azluzy, ur. 4 ? 208 6 Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ we razie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 zumiedba- "auf . | 5 1 5 fir 100 90.— 90 80 
; Aae l 5 4 : 2 vu 3% für 100 f. — 005 
> ee =: 6 71 25 2 555 5 fung zur urſprünglichen aber 5% nicht erreichenden Ver- nia skutki sam sobie przypisacby musial. ber Aae deer bn a } für 100 f * 2 85 
„ azluz, nr. 6, (12 m 5 zinfung gelangen werden auf Verlangen der Partei nach Kraköw, dnia 1 kwietnia 1862. auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 80 fl. 86.40 86 50 
= 10 5 7 9735 an 2 Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthalte: Galiz. Kredit⸗Unflalt C. M. In 4% für 100 l. —.— 80. — 
„ zluz nr. 104 Beſtimmungen 50 4 , 3 pin d rr Lone 
f szluzy nr. 121 3 133 46 Dt 17 erfol 4 %% auf öſterr. Währ. lautende 725. 2-3) er Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
: gationen erfolg L. 239. E dy k t (3725. 2-3) 100 fl. österr. Währung. 132 4 132.60 
„ mostu nr. 168 182 — Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Vi „uf 244 119 au | Donau⸗Dampfſ⸗Geſellſch. zu 100 fl. Can. 103 50 104.— 
RN „ nr. 168 „ 335 94] Lemberg, am 9. April 1862. I Przez e. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nor] krieüer Stadt-Antei 10% f. C., M.. Re 128.— 
. bene . 14 4 387 75 — 4 8 Sa cke ais 1810 2e df Sas c dn. 8 — ei 2 — 5 — “ ner 2 — 56. — 
eee | Obwieszezeni nn. zmark Jedrzej Bartosz Ma. Sides Dich zu 40 . Kü. 6“. 80 3925 
1 nr. 179. 1 448 67 N. 22933. Obwieszezenie. ruszynie nie uczyniwszy zadnego rozporzadzenia 3 wor ln 101.— ae = 
. ar, 109: m 648 82| Podlug uwiadomienia c. k. Dyrekeyi diugöw | ostatniej woli. Palffp a e e e a — — 
x mostöw nr. 187 1188 397 4 panstwa 2 1 kwietnia 1862 do J. 1090 wyolag- Sad nieznajge owezesnego pobytu Jana Bar - | Claty u 40 „ 3 * ei 
5 mostu nr. 205 „ 419 15 niçto przy 354tém i 355tém losowaniu dawniej-| toszka wzywa go, azeby w przeciggu jednego roku 10 a u 4 r 38 25 3875 
wal. austr. N 3 Iszego dlugu Pafistwa odbytem dnia 1g0 kwietnia] tu w Sadzie sie zglosil i swe oswiadezenie do 9 055 5 1 a 9 n 
Majgey chee przedsiebiorstua vz y wal se DI- 1862 serye Nr. 438 1 Nr. 73. dziedziezenia spadku zlosyl, w przeciwnym bo- geglevich — * er — —.— 


Serya 438 zawiera rzadowe obligacye stanow 
czeskich rozmaitéj stopy procentowej; mianowicie 
Nr. 153,653 do Nr. 155,273 wlgeznie w sumie ka- 
pitalu 1.152,127 zta, 59 / c. 

Serya 73 zawiern obligacye bankowe w pier- 


wiem razie spadek bylby pertraktowany 2 sukce- 
sorami ktörzy sie zglosili, a i 2 Maciejem Bar- 
toszkiem jako kuratorem dla Jana Bartoszka usta- 
nowionym, 

Nowytarg, dnia 23 stycznia 1862, 


niejszem, azeby ‚swoje. w 10%, N zaopa- 
trzone oferty podali najpöZnie) po zien 6go 
maja r. b. do Krakowskiéj o. k. wiadzy obwo- 
dowej, gäzie nazajutrz nastapi otwarcie. 

Reszte .ogölnych i specyalnych, mianowicie 
rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 dnia 13 czerwca 
1856 J. 23821 ogloszonych warunköw ofertowych 


Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 10 fl. ſündeutſcher ahr. 8 112.— 112.20 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüvd. Währ. 33% 112.20 11250 
Hamburg, für 100 W. B. 33. 90.— 94.20 
London, für 10 Pſd. Sterl, 8 . . 133 — 133 — 
artis, für 100 Franks 5 m um. - 5245 260 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitis-Cour⸗ Letzler Cours. 


mozna przejrzed u wspomnionej wladzy obwodo- 5 (3736. 1-3 7 

w6j, Jub w tamtejszym powiecie budowy goscincöw. KX u n d m a ch un N ) REEL PH 15 Be 

Po dniu 6 maja 1862 do wladzy obwodow£j, —— Kaiserliche 2 22 — — 6 20 6% 
| „ voliw. Dukaten 66 — 64 4 75 


tudziez w ogöle bez osrednio do Namiestnictwa 
podane oferty nie beda uwzglednione. 
Z e. k. galie. Namiestnictwa, 


Lwöw, dnia 8 kwietnia 1862. 


aßranfjüd e 15 0 10. 80 1 6 
Muſſiſche JIuperiale g 80 — W 
Ses a 132 50 132 25 132 — 132 15 


der kaiſ. königl. | .& u ausfhl, privil. 


Aare 
N 


IKAISER FERDINANDS-NORDBAHN. 


r an 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzugt 
som 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres 


N. 50. Stf. Beſchreibung (3675. 1-3) Die gefertigte Direction bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die in den frühe⸗ — 
6 muthmaßlich entwendeter Effecten. ren Jahren am Sonn⸗ und Feiertagen üblich geweſene Luſt⸗Trains zwiſchen * n Abgang: MEZ 
- ns * 8 Wien und Breslau * Früh, 1 
Den des Diebſtahls beſchuldigten Paul und Johann i Krakau und Krzeszowice 15 Min. Nachm.; — nach Warſchau 7 Uhr Beüb : — u 
Lazar aus Rycerka görna wurden nachſtehende, nach — Mit. Fe aber en ne. 10 
Ir ee N33 1 Hin, 611 81 


allem Anſcheine fremde Sachen abgenommen, und zwar: 
„Geldbarſchaft im Betrage von 1 fl. 85 kr. 
Zwei Notizbüchlein, 
Zwei Portmonaies, 
Ein Schnupftuch, 
Sechs Nadelbüchſen, 
* Zwei Geldbörſen, 5 
Zwei Haarbürſten, 
Drei e 
Ein mit Spiegel verſehener Ka 
4 in Lade, 11 
11. Ein Pakfonglöffel, 
12. Eine Zündhölzchendüchſe, 
13. Ein Paar Augengläſer ſammt Futeral, 
14. Ein abgenüßter Kamm, 
15. Ein Meſſer, 
16. Zwei weigere fe 
17. Ein ſtahlener une 
1 ſammt drei Packeln Tabak, 
19. Ein Pfeifenwaſſerſtück von Porcelan, 
20. Eine hölzerne Tabakspfeife, 
21. Eine Tabakspfeife von Porcellan, 
22. Ein Leintuch, 
23. Zwei Leinwandfetzen. 
Ueber Erſuchen des Saibuſcher k. k. Unterſuchungs⸗ 
Gerichtes vom 3. September 186! 3. 638 und vom 
28. Februar 1862 3. 698 Strf. wird der Eigenthümer 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


nunmehr auch für die Dauer dieſes Sommers _ 


e am 4, Mai Il. J. beginnen, 
und nachfolgender Fahr⸗Ordnung verkehren werden: 1 0. | 

Abfahrt von Krakau um 1 Uhr 30 Minuten Mittags, Ankunft in Krzeszowice; um 
2 Uhr 18 Minuten Nachmittags; Rückfahrt von Krzeszowice um 8 Uhr Abends, Ankunft in 
Krakau um 8 Uhr 52 Minuten Abends. | 

Die Preiſe ſind auf die Hälfte der tarifmäßigen Gebühren ermäßiget, und betragen zur 


in⸗ und Rückfahrt: 2 
© job für 1 Billet I. Claſſe 1 fl. 26 kr. öſterr. Währ. 
für 1 Billet II. Claſſe — 95 kr. h 
für 1 Billet III. Claſſe — 63 kr. „ 
Dieſe Fahrbillets werden jedoch nur bei der Perſonen⸗Caſſa in Krakau ausgegeben, rt 
find zu Fahrten mit anderen Perſonenzugen nicht giltig. 8 
Wien, am 24. April 1862. b 
Don der Divertion der b. b. aueſcl. priv. Kaiser Ferdinando e. 
en —̃ ai 
f Metedrologiſche Beobachtungen. 5 
Speciſiſ che 
Feuchtigkeit 


— nach Lemberg 8 Uhr 30 Ain. Abends, 10 Vor 36 

a Min. Borm.; — nach Wielt eke 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 A mu'en 

von 8 Krafau 11 Uhr Vormittags. 

von Grauica aach Sizale wa h uhr 30 N. Früt, 2 Uhr 

Minuten N eden 

von Szezako wg en anita 10 Uhr 15 Min. Socmill,, 
7 dor 48 gr 7 Uhr 56 Min. Abends. 

von Nzeezem nad Krakau 1 uhr 40 Min. Nahmitt. 


von en ede Krakau 4 Uher Früh, 5 Uhr 10 Mir 


S reer 


Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Brestau und Warſchau 
P Uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; —- 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 
Abends; — von Rieszow 7 Uhr 40 Min. Abends: — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 ihr 54 Min 
5 achmitt.; — von Wielitzfa 6 Uhr 40 Min. Abends 
in Nzeszow von Krakau 11 Uhr 34 Min. Verm. 2 


in Lemberg v f : 
15. Minuten n Y uhr 33 Munten Früh, 9 Wir 


— — —— — 
Montag, am 28. April 1862. 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
ONCERT 


im Saale des Hötel de Saxe. 
Anfang 7½ Uhr. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftöleiter. Auton Rother. 


Aenderung der 

Erſcheinungen Wärme im 
in der Luft Laufe d. Tage 

von bis 


# 80 * 235 


Barom.⸗Höhe 


au 
tn Parall, Linie 
0% Reaum red. 


Temperatur 
nach 


Reaumur 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


40 Weſt mittel Petter mit Wolken 
| Di 50 | 
€ 


Richtung und Stärke 
bes Windes 


7. 


„. 5 
1 [22 


* 


